
Zeıtbericht

Diese Ansicht ıst keineswegs bewiesen, W16 Colin Clark; der Direktor des Institute
for esearch1n Agricultural Kconomics VO Oxford, ınem Beitrag ze1igt, der ı
der II erscheinenden Zeitschrift Justice dans le Monde, Löwen Sept 1959, VOeTr-
oöffentlicht 15  + Clark steilt die These auf, daß die materijellen Reserven der Erde
völlig ausreichend SIın nicht Du die heutige Menschheit sondern ine sehr viel
yrößere Zahl VO Menschen auf unabsehbare eıt ernähren. Wenn heute noch
Menschen hungern, dann sSC1 dies nıcht auf den Mangel Näahrungsraum, sondern
autf das Ungenügen der menschlichen Arbeit zurückzuführen.

Clark geht bei SC1IiNEN Krwägungen VO den durch die FAO ( Weltorganisation für
Ernährung und Landwirtschaft) errechneten Unterlagen aAuUuSs,. Danach braucht e1in
Mensch VO kleiner Statur warmenm Klima alg Mindestnahrung den Kalorien-
gehalt VO 208 kg Getreide der der entsprechenden anderen Nahrung, C1iIMHn Mensch
Vo großer Statur kaltem Klima 259 kg Rechnet na noch l für Kleidung
dazu, erhöhen sich diese Zahlen auf 260 kg hbzw Cn kg Das sind Mindestzahlen
Dagegen verbrauchen die Engländer 2500 K, eingeschlossen Tabak, Tee, Schoko-
lade, Alkohol: die Holländer 2000 kg In Holland werden auf dem akm Boden
Nahrungsmittel VO Kaloriengehalt erzeugt, der (30 Tonnen Getreide ent!-
snpricht. Es können also ı Holland VO akm nıcht WEN1IZETr als Cn Menschen leben

Neben den AauUuS der Landwirtschaf stammenden Nahrungsmitteln braucht der
Mensch uch Holz, ı Holland und Belgien 0, chm DrOo Kopf, hne Brennholz. GClark
sieht diese Menge als ausreichend Vermutlich WIT: sıch jedoch diese Zauffer W:
sentlich senken Jassen,; daß IMa 365 Menschen auf akm Boden i gemäßigten
Klima ansetzen kann, wohei die Ernährung der holländischen mıt 2000 kg i Jahre
entspricht. Diese Ernährung lıegt Iso W: über dem Mindestmaß der VO der FAO
errechneten.

Die Oberfläche der Erde bietet nach der VO Thornthwaite errechneten Klassıfi-
kation insgesam (ohne Grönland und die Antarktis) 131 Millionen akm bebaubare
Fläche, auf denen ma  —_ ungefähr sovıel kann Yl auf Millionen akm des
gemäßigten europälischen Klimas Kechnet INa 19838 and der holländischen Ver-
hältnisse diese Daten durch ergibt sıch daß die Erde Milliarden Menschen
nahren kann, zehnmal sovıel als heute auf der Erde lehben Wuüurde iIna  =| die Ernäah-
rung mehr auf Pflanzenkost umstellen, könnten Milliarden Menschen
ernährt werden. Dabei 1s! nicht berücksichtigt, daß die Technik noch weıtere Mög-
lichkeiten der Bodenbestellung bieten WIFr'  d, daß das Meer ungeheure Mengen
Nahrungsmitteln bietet und noch mehr bieten Wll‘d.

Freilich muß hier die n Menschheit planvo zusammenarbeiten. Daß mMO£g-lich 1st, A4us der augenblicklichen Sackgasse Weg inden, zeigt GClark and
der Geschichte. 5000 V, Chr sSCc1 England mıt schätzungsweise 15 000 Menschen be-
siedelt ZCWESECH, und diese Menschen bezug auf England VO  — das yleiche Pro-
blem gestellt ZCWESECN: Übervölkerung. So hätte INa sıch nach Wegen -
sehen MUSSCH, die notwendige Nahrung chaffen Damals SC1 gelungen, und

esteht kein Grund anzunehmen, daß diesmal bezug auf die n Erde
nıcht gelıinge.

KReligiöses Leben Frankreich

Am März 1954 wurde allen Kirchen der i1O0zese Versailles C1in Fragebogen
ausgeteilt, dessen Auswertung CIN12€ Jahre Anspruch nahm und dessen Ergeb-

der Bischof VO Versailles TST Jüungst ekannt gvab
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Die 1özese Versailles umfaßt das Departement Seine et-Oise, praktisch die Vor-
stadte und Vororte N Paris. 1906 wohnten dort 710 000 Menschen, 1954
TE  ; 708790, 1959 schon über Millionen. Die Zahl der Priester 1st der glel-
chen eıt VO 670 auf s gestiegen; S16 hat Iso ı keiner Weise mit dem evöl-
kerungswachstum Schritt halten können.

Die ahl der sonntäglichen Kirchenbesucher beläuft sich auf 187 000, das sın
14, %o der Bevölkerung.40 0 davon S11ın Männer, % Frauen. Ein Drittel dieser
Kirchenbesucher reilich machen die Jugendlichen untier Jahren aus, während
die Jugendlichen zwischen 15 und 25 Jahren die geringste Quote stellen, ZU %o
Rechnet iInNna die 000 Schüler der Volksschulen und Höheren Schulen ab, liegt
der Kirchenbesuch der Männer bei 5FK B Do, der der Frauen bei und %o

30 % der Kinder erhalten keinen Katechismusunterricht, manchen Rand-
pfarreıen bis 50 %o nicht.

Die Bevölkerung der 10zese esteht 42, % aus Arbeitern, die jedoch ıu

o der Kirchenbesucher stellen. Von 235 000 Arbeitern praktizieren Nnu

Umgekehrt verhalt sıch bei den Ingenieuren, Studienräten, OÖffizieren, die
; A IN Du 3, %o der Bevölkerung ausmachen, dagegen 16. %o der Kirchenbesu-
cher.

Die Verwertung der Umfrage, die bei der Eveche de Versaıilles, 16 ru Monse1g-
neur-Gibier, Versailles, zu erhalten ist, veranlaßt den Bischof der Diözese immerhin

der Bemerkung, daß dieser Zahlen noch nıcht VO 1n Ent
christlichung sprechen könne, da ı Vergleich früher iIna eın Ansteigen des reli-
Z10SCH Lebens feststellen könne. Aber ina NEUE Formen der Pfarrseelsorge
finden (Informations catholiques iınternationales, Okt
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Einwanderung die USA
M

Von nahmen die USA 854 000 Einwanderer auf VO denen Miıllio-
116e  a} aus Europa kamen. o dieser Kuropäer wanderten AdUus Deutschland 10 Ob
s51€ alle Deutsche nNn, darf wohl bezweifeln. Die nächstgrößte Zahl tellte
England mıt o talien mır %o und Polen ebenfalls mıl %o Von den außer-
europäischen Ländern hatten Kanada, Mexiko und Puerto Rico den größten Anteil
Sie stellten zZuUsammen ungefähr %o der nichteuropäischen Einwanderer.

Von den Berufsgruppen machten die Handwerker (7, 7o) und Techniker E o)
den größten Teil AuS, während die Landwirte und landwirtschaftlichen Arbeiter amn

wenıgsten verireien sind Über Millionen KFrauen und Kinder.
In der gyleichen eıt wurden auch 1 403 629 Personen naturalisiert, davon

144 000 Briten, | Ar 000 Deutsche und 105 000 Polen ( Migration News, 1959 4 )

Frauenarbeit den stblockstaaten

AÄhnlich w1€ der Sowjetunion (vgl di e S Zschr. 161 [1957/58] 59) 81n u
osteuropäischen Satellitenstaaten die Frauen ZWUNSCH, schwerste Arbeit den
Fabriken, ı der Landwirtschaft und beim Straßenbau 7 eisten. Sie Sın einfach
dadurch ZWUN£ZCNH, daß der VO Mann verdiente Lohn niedrig ıISt, daß die Fa-
milie davon nıcht leben kann. Die Prag erscheinende Lidova Demokracie VO

15 Juni 1957 nenn 106 „gefährliche Ansicht“ gyglauben, daß der Mann viel
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